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1.1

STEUERSTUFE (1W)

Bezug 51.3231.004.00 WSP

NF-Verstärker

Die symmetrischen Modulationseingänge sind an der Rückseite des Senders angebracht.

Modulatlons-
elnoan Steckerlelste

für das linke NF-Signal
oder MPX

Masse

für das rechte NF-Signal

Die Trennstellen sind auf der Vorderseite des Senders:

1. ftir daslirkeNF-Signalo&r MPX X11 -X12

2. ftirdas rectrte NF€ignal X13 - X14

Der NF-Eirgang ist an der Steckerleiste X706 Pin3 (für +), Pin2 (für -) , Pinl und 4 (für Masse).

Der Eingangswiderstand ist festgelegt durch R701, R704 und R702 und beträgt 2 ka.

Bei eventueller gewünschten Anderung des Eingangwiderstandes auf 600 f,r kann dieses mit

einer Bnicke zwischen den Lötpunkten 1 und 2 erreicht werden.

Die Kondensatoren C701 und C702 dienen zur Potentialtrennung des Eingangsignales.

Die NF-Spannung am " - " Eingang gelangt über Transistor V702 an Transistor V707 wird von im

invertiert und gelangt anschließend über Transistor V708 und den Widerstand R725 an die Basis

des Transistors V709. Die NF- Spannung vom " + " Eingang, gelangt über Transistor V777 und

V709 und den Widerstand R726 zu der "-" NF-Spannung an der Basis der Transistor V709 und

werden dort addiefi.

51.3232.000.00 BG
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Mit R721 wird die Unsymmetriedämpfung des Eingangsignales bei lkHz und mit R713 bei 1OHz

eingestellt.

1.2 Digital gesteuerter Pegelschalter

lm digitaf gesteuerten Pegelschalter kann der Pegel der NF-Spannung mit D724 in 8 Stufen von je

0,25 dB und mit D725 in 8 Stufen von je 2 dB abgesenkt werden (64 Stufen entsprechen gleich

26 das mit Digital 6Biterreicht wird.).

Die 6Bit für die Steuerung des digital gesteueden Pegelschalters und zusätzlich die 2Bit lür die

Steuerung der Preemphasis kommen über einen 4Bit-Daten-Bus vom Prozessor und werden, da

der Daten-Bus nur je 4Bit übertragen kann, im D708 zwischengespeichert .

Zu Meßzwecken wird die Eingangsspannung am Eingang von N702 breitbandig verstärkt, gleich-

gerichtet von den Dioden V726 und V727 , über den Transistor V749 an die Meßstellen 6/1 oder

6/2 geführt und vom Prozessor bewertet.

Zusätzlich wird sie durch N701 von 400 bis 1200H2 selektiv verstärkt, gleichgerichtet und für den

NF-Vergleich vom Mikroprozessor benutzt (siehe Abschnitt NF-Vergleich).

1.3 Betrlebswahl und Preemphasls

Hinter dem digital gesteuerten Pegelschalter wird die NF-Spannung breitbandig von den

TransistorenVTl2 und V713 verstärkt und dem Umschalter D728 Anschluß 15 zugeführt. ZusäE-

lich wird die NF-Spannnung durch ein Tiefpaß mit Preemphasis geführt. Das daraus erzeugte

Monosignalwird dem Umschaher D728 Anschluß 12 zugeführt und steht paralleldazu am Stecker

X707 Pin 1 als "NF-Links" dem Codierteil zur Verfügung.

Die Preemphasis ist wählbar mit der Option Nr.16 von 0, 25, 50, 75 ps.

Die digitale Steuerung für die Preemphasis kommt von D708 und schaltet mit D726 die verschie-

denen Bauteile, die zur Ezeugung der Preemphasis erforderlich sind, durch.

Bei eingeschalteten Monobetrieb (Taste S125) und eingeschalteter Preemphasis (Taste S124) wird

mit dem Umschalter D728 automatisch der Signatweg über den 1SkHz Tiefpass durchgeschahet.

Bei eingeschalteter Preemphasis (Taste S124) mit dem Wert 0 der Option Nr. 16 ist es möglich,

den Tiefpaß durchzumessen.

Das MPX-Signal vom eingebauten Codierteil wird über den Stecker X707 Pin 4 dem Umschalter

D728 Anschluß 13/14 zugelührt.

51.3232.000.00 BG
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Die Wahrheitstabelle für den Umschalter D 728 :

Mit den Steuereingängen Sl und S0 wird der Signalweg durchgeschaltet.

Yn sind die Spannungseingänge und A ist der Ausgang.

s0 Yn-+Asl

0

0

1

1

0

1

0

1

YO und Y1

Y2

Y3

Ausg

Ausg

Ausg.

Stereosignal des integrierten Codierteils

Breitbandiges externes Signal (MPX)

Monosignalüber den 15 kHz Tiefpass

1.4 Addierstufe

Beim Sender ohne eingebauten Codierteil kommt das Zusatzsignal RDS/SCA direkt von der

Gerätebuchse X2lc8 über den Steeker X70814 an und wird am Kollektor des V715 mit dem

NF-Signal addiert.

Beim Sender mit eingebautem Codierteilkommen maximal 2 Zusatzsignale RDS und SCA von der

Gerätebuchse X?c8 und b8 über das Codierteil zusammen an den Stecker X708l1an und werden

"T 
KollektordesVTl5 mit dem NF-Signal addiert.

1.5 Hubbeg renzer

Die Transistoren V717 bis V719 bilden einen Hubbegrenzer. Der maximale Hub ist durch R786

bestimmt. Bei Überschreitung des maximalen Hubes werden die Transistoren V7'17 und V719

leitend und begrenzen die Spannung. Der Transistor V718 wird ebenfalls leitend und wird über

den Schalter D709 als lnlormation dem Prozessor zugeführt.

Ausg. 03.90 51.3232.000.00 BG



Die NF-spannung am Kollektor des V715 wird für Kontrollzwecke über den Transistor V722 und

den Stecker X70715 dem Codierteilzugeführt, anschließend verstärkt und liegrt für Meßzwecke an

dem Anschluß X15 an der Frontplatte und zusätzlich steht die NF-Spannung an dem Anschluß

XAC| an der Rückwand niederohmig zur Verfügung ( Lastimpedanz >300 Cl und <SnF) .

Die NF-Spannung vom Kollektor des V715 ist die Modulationsspannung für die Kapazitätsdiode

V769, die eine Frequenzmodulation des Oszillators V765 bewirkt.

1.6 Hubausglelch

Wegen der nicht linearen Empfindlichkeit der Kapizitätsdiode V769 im Frequenzbereich

87,5-108MH2, wird die NF-Modulationsspannung mit dem digitalen Schalter D727 in 15 Stufen zu je

0,25d8 korrigiert. Mit der OptionlT wird bei den Kalibrierfrequenzen 87,5 / 89 / 91 / 93 I 95 | 97 | 99 I

101 / 103 1105 1107 MHz ein konstanter Hub eingestellt. Der jeweilige KorrektuMert bei diesen

Kalibrierfrequenzen wird im EEPROM gespei- chert. Dieser Korrektunrert gilt für alle

Sendefrequenzen in den Bereich +1MHz der ieweiligen Kalibrierfrequenz.

Die Ansteuerung des digitalen Schalters D727 edolgt über den 4Bit-Daten- Bus vom Prozessor aus.

1.7 Syntheslzer
Bild 3: Frequenzregelung Seite 16

1.7.1 Referenzoszlllator

Der Referenzoszillator ist ein 10MHz-temperaturstabilisierter-Quazoszillator (TCXO) 8701. Seine

Frequenz wird durch die Flip-Flops D720 undD721 mit dem Divisor 10.000 geteilt und die sich

ergebende l kHz Frequenz dem Phasen-Diskriminator V729 und V730 zugeführt.

Ausg. 03.90 51.3232.000.00 BG



1.7.2 Sendefrequenzoszillator

Der Sendefrequenzoszillator V765 schwingt aul der halben Sendefrequenz. Mit den Kapazitäts-

dioden V768 und V769 wird die Frequenz abgestimmt, nachgeregelt und moduliert.

Die zweite Harmonische der Oszillatorfrequenz ist die Sendefrequenz und wird am Kollektor V765

ausgekoppelt. Die Spule L706 und die Kapazitätsdiode V772 bilden einen Selektivkreis für die

Sendefrquenz. Anschließend geht die Sendefrequenz an den Trennverstärker V767. Vom Kollek-

tor des Trennverstärkers Y767 verzweigt sich die Sendefrequenz, erstens über den Koppel-

kondensatbr C800 an den RF-Verstärker (siehe Abschnitt RF-Verstärker (1W) ) und zweitens über

den Koppelkondensator C796 an den zweiten Trennverstärker V766. Vom Kollektor des Trennver-

stärkers V766 wird die Sendefrequenz anschließend mit dem einstellbaren digitalen Teiler auf lkHz

geteilt und dem Diskriminator zugeführt.

Durch die Verdoppelung der Oszillatorfrequenz wird eine ausreichende Entkopplung zwischen dem

Sendefrequenzoszillator und dem elektischen Feld eines Nachbarsenders gewährleistet (2.8.

Betrieb mehrerer Sender im gleichen Gestell).

Die Teilung der Sendefrequenz erfolgrt nach dem "Moduloverfahren". Dieses wird realisiert durch

einen umschaltbaren EOL-Vorteiler und mit den digitalen Zähler D714 und D715 als A-Zähler,

sowie durch die digitalenZähler D711,D712 und D713 als N-Zähler (Bild 1).

Der Wert für den Divisor a für den A -Zähler und der Wert für Divisor n für N-Zähler werden vom

Prozessor nach der nachfolgenden Formel ausgerechnet:

Formel für den Prozessor :

f= ä*nx4O

f ist die Frequenz in kHz

Das Ergebnis wird im LATCH D701 bis D704 (Latch A und Latch N ) gespeichert.

Ausg. 03.90 51.3232.000.00 BG



Umschaltung 41140

A-Zähler

Bild I Blockschaltbild

Durch Enreiterung der Formel | = ä + 1l X

Vorteiler :

f=äX41 +nx40-ax40

Ausklammem der 40 ergibt sich folgende Formel :

f =ä X 41+40 (n-a)

1 kHz

40 ergibt sich folgende Formellür den 41140 ECL-

Ausg. 03.90 51.3232.000.00 BG



Wie aus dieser Formel zuersehen ist teilt der ECl-Vorteiler innerhalb einer Periode von 1ms die

Sendefrequenz, wobei der erste Teil der Zeit der Periode durch 41 und der Rest der Zeit der

Periode durch 40 geteilt wird. Die so entstandenen lmpulse der 41 Teilung bzw. der 40 Teilung

werden den beiden Zählern A und N zugeführt.

Dieses Verlahren hat den Nachteil, daß bei Frequenzen , die durch 40 teilbar sind, der Teilungs-

.faktor a lür den A-Zähler gleich Null ist. Man kann nun nicht mehr unterscheiden, ob der A-Zähler

seinen Endzustand (0) eneicht hat oder ob der Wert des Divisors a Null ist.

Als Beispielwird eine Frequenz von 92 MHz gewählt.

Beispielfür f =92MHz

92000 :40 = 2300 + Rest 0

2300 ist Divisor n , 0 ist Divisor A

Mit folgender Bedingung hat der A-Zähler immer einen Wert vofl >= 24 l

Wenn Divisor a<24 ist I = (o + 40)+(n-1 ) x 40

ln der nachfolgenden Beschreibung wird berechnet und erklärt, wievielZeit die Zähler A und N zum

Runterzählen benötigen

Als erstes ist der Divisor n fürden N-Zähler zu ermitteln.

Als Beispielwird eine Frequenz von 87,5 MHz gewähtt (Bild 2).

Beispielfür f =87,5MH2

87500 :40 = 2187 + Rest 20140

2187ist Divisor n fürden N-Zähler. 20/40 ist Divisor a fürden A-Zähler

ST.5MHzdividiertdurch40 ist2187,5kHz, soistderDivisor n fürdenN-Zähler2187.

4us9.03.90 51.3232.000.00 BG



Als nächstes wird festgestellt, wie groß der Restwert ist, welcher den Divisor a für den A-Zähler

bildet.

20 dividiert durch 40 ist 0,5, so ist der Restwert 0,5 und wird mit dem vorher dividierlen Wert 40

multipliziert, ist also 20.

ln diesem Fall, da der Wert <24 ist - also 20- werden 40 dazu addiert, ergibt 60.

60 ist der Divisor a für den A-Zähler. Daraus lolgt dann das bei den Wert des Teilungs- faktors n für

den N-Zähler - alsobei 2187 -l subtrahiertwird, d.h.2187-1=2186 (sieheBedingung A<24).

So lange bis der A-Zähler von 60 bis 0 heruntergezählt hat , teilt der Vorteiler (ECL 41/40) im

Verhältnis 1:41. Sobald der A-Zähler seinen Endzustand (0) erreicht hat, schaftet er den Vorteiler um

und dieser arbeitet dann mit dem Divisor 1:40. Ein Weitezählen des A-Zählers wird verhindert.

Die Zeit, die der N-Zähler für den Divisor 60 (A-Teiler) bei dem Divisor 1:41 des Vorteilers braucht,

berechnet sich wie folgrt :

Die daraus verbleibende Restzeit , nämlich für den Divisor 2186 - 60 = 2126, die der N-Zähler bei

dem Divisor 1:40 des Vorteilers braucht, berechnet sich wie folgtt :

t.,= 
7-;|T 

xAnz.lmp. T1= 1]- x60 T1= 28,114spSek.

T2= L x Anz.lmp. T z= * x 2126 Tz= g71 ,8857 psek.
' (F :ao) (87,5 :40)

Die Zeit lür einen Zyklus beträgt :

T = T1 + T 2 = 28,1'143 pSek. + 971,8857 pSek. = lmSek

51.3232.000.00 BGAusg. 03.90
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Hat der N-Zähler seinen Endzustand (0) erreicht kann ein neuer Zyklus beginnen.

Die daraus entstandenen lkHz-Triggerimpulse werden als lst-lnformation dem Phasendiskriminator

zugeführt.

Zähler
rrArl

Umschalt-
lmpuls des
ECL-Teller

Bild 2 Zeitdiagramm zB. bei87,5 MHz

51.3232.000.00 BG

Zähler
rrNrl

4l Tellung 4oTellung 41 Te llu n

60lmpulse
28,1143! ps

2126 lmpulse
971,8857 ps

4us9.03.90
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1.7.3 Diskrlmlnator

Die Transistoren V729 und V730 bilden den Phasendiskriminator (Flip-Flop). Der Diskriminator wird

an der Basis des V729 mit einem negativen Triggerimpuls des lkHz Referenzoszillators und mit

einem negativen Triggerimpuls, der der gleiche lkHz Umschaltimpuls wie für den ECL-Teiler 40/41

ist, geschaltet. Die lkHz lmpulse des Phasendiskriminators werden von dem Kollektor des V729

von zwei aktiven TiefpassfilternVT32 und V736 integriert. Die integrierte Spannung vom Emitter

des V736 liegt über R870 und R871 an C770 und ist die Regelspannung für den Sendefrequenz-

oszillator.

Bei einer söhnellen Frequenzänderung, z.B. bei einem Sendefrequenzwechsel, ändert sich die

Emitterspannung des V736 schnell . Bei einer schnellen negativen Anderung wird der als Diode

geschaltete Transistor V738 leitend. Bei einer schnellen positiven Anderung wird der als Diode

geschaltete Transistor V737 leitend. Dadurch werden die Widerstände R870 und R872 parallelge-

schaltet , um somit eine schnetle Anderung der Regelspannung weitezugeben.

Bei einer Abweichung der lst/Soll - Sendefrequenz entsteht am Ausgang des ersten Tiefpassfilters

V732 eine Sägezahnspannung. Hinter dem Emitterlolger V733 wird die Sägezahnspannung

differenziert entweder durch das Differenzglied O767lR859 oder durch das Differenzglied

C768/R858. Bei einer positiven Frequenzabweichung wird der Transistor V734 und bei einer

negativen Frequenzabweichung wird der Transistor V735 leitend und ändert so die Regel-

spannung an Q770 für den Sendefrequenzoszillator.

Zur Überwachung der Sollfrequenz werden die retriggerbaren Monoflops D73O/1 und D730/2 ver-

wendet.

Wenn am Eingang Anschluß 10 des Monoflops D730/2 die lmpulse der lst-/Sollfrequenz des

Frequenzdiskriminators ausbleiben wird es zunickgesetzt. Sein Ausgang Anschluß 12 wird "H" und

löst eine Trägersperre (über V770) aus, die dem Prozessor zugeführt wird, der sie zusätzlich

zeitlich verlängert.

Bei einer Frequenzabweichung bekommt das Monoflop D730/1 von dem Emitterfolger V733 über

die RO-Netzwerke RB84/C773 und R885/C774 eine Sägezahnspannung , wodurch es getriggert

wird. Der Ausgang Anschluß 13 des Monoflops DTSOn wird "H . Es setzt mit diesem "H" das Mono-

tlop D73012 zurück, daraus folgt sein Ausgang Anschluß 12 wird 'H" und es wird - wie schon

beschrieben - eine Trägersperre ausgelöst.

51.3232.000.00 BG
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Bei einem frequenzmodulierten Träger erzeugt der Phasendiskriminator eine Regelspannung, die

mit einer NF- Spannung überlagert ist. Die zwei aktiven Tiefpassfilter Y732 und V736 haben unter

anderem die Aufgabe , die Siebung der Regelspannung . Bei den Modulationsfrequenzen von 40

bis 100 Hz ist die Siebung der Regelspannung nicht mehr ausreichend. Das hat eine Ver-

schlechterung des Frequenzganges und Phasenganges bei tiefen Frequenzen, was sich als

Über- sprechen bemerkbar macht, zur Folge. Um eine ausreichende Dämpfung zu erreichen wird die

über den Transistor V722 und den RO-Netzwerken R8071C779, R808/C780 und R998/C875

kommende gegenphasig NF-Spannung an den" Kondensator C770 mit der überlagerten

NF-Spannung der Regelspannung addiert.

Kritisch sind die Modulationsfrequenzen zwischen 990 Hz und 1010 Hz. Da der Phasen-

diskriminator bei lkHz arlreitet entsteht eine Differenzfrequenz von 0...10 Hz, die der Regel-

spannung überlagert ist. Sie wird von den Tiefpaßfiltern praktisch nicht unterdrückt, das hat im

Extrernfall eine Destabilisierung der Regelschleile zur Folge.

Die Stabilisierung der Regelschleife erfolgt dureh Modulieren des Phasendiskriminators mit der

Modulationsfrequenz, die zuvor einen Phasenschieber ( Transistor V722, RC-Netzwerke

R8071C779 , C780/R808 und Transistor V723, R809 und C781 ) durchläuft.

1"8 Hubmessung

Die von dem Transistor V766 kommende Sendefrequenz wird vom ECL-Teiler D722 durch 40 und

anschließend von D723 durch 4 geteilt. Der FM-Demodulator besteht aus einem Monoflop V742,

V743,V744 und einem Integrator R924 mit C835.

ZweiTiefpassfilter, ein passives, bestehend aus L704 mit C836 und ein aktives mit dem Transistor

V752, und den Transistor V753 mit dem Transistor V754 trennen die NF-Spannung von der

herruntergeieilten Sendefrequenz . Diese demodulierte NF-Spannung wird anschließend auf

6dBm (bei 40 kHz Hub) verstärkt ( siehe Abschnitt Abhörausgang ).

Zusätzlich wird diese demodulierte NF-Spannung von den Dioden V756 und V757

gleichgerichtet, über den digitalen Schalter D729 und der Meßstelle 211 dem Prozessor

zugeführt.

Außerdem wird die NF-Spannung von N703 im Bereich von 400 bis 1200 Hz selektiv verstärkt und

gleichgerichtet und über den Stecker X701120 dem A/D Wandler D410 zugeführt und als NF-Aus -

gangsspannung vom Prozessor ausgewertet ( siehe Abschnitt NF-Vergleich ).

51.3232.000.00 BGAusg. 03.90
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1.9 Abhörausgang

Zusätzlich wird die demodulierte NF-Spannung mit 50ps Deemphasis über den Stecker X701/12

an den Ausgang X1/b3 geführt. An diesem Ausgang ist das Signal/Rausch- Verhältnis > = 40dB

und nur lür Abhözwecke ausreichend.

1 .1 0 NF-Vergleich

Neben der RF-Ubenruachung (Trägermeldung) ist zusätzlich eine Modulationsüberwachung

vorhanden.

Ohne eingebauten Codierteil wird die NF-Eingangsspannung von Ausgang N702 über R969,

R94€i und C716 an N701 entweder als Mono- oder als MPX-S(7nal im Bereichrcn 400bis

1200 Hz selektiv verstärkt"

Mit dem eingebauten Codierteilwird die " NF - links " mit der an dem Stecker X70A2 liegenden

" NF - rechts " addiert und im Bereich von 400 bis 1200 Hz selektiv verstärkt und gleichgerichtet,

danach dem A/D Wandler D410 zugeführt und als NF-Eingangsspannung vom Prozessor

ausgewertet.

Die NF-Eingangsspannung und die NF- Ausgangsspannung werden alle 10 ms vom Prozessor

bewertet, unter Benicksichtigung der Betriebsart und den Pegelschaltern D724 und D725. Eine

Abweichung von > 3dB zntischen NF- Eingangs- und NF- Ausgangsspannung wird als ein Fehler

registriert. Die Anzahl der Fehler wird an der Meßstelle 214 angezeigt. Sind 180 Fehler registriert,

erscheint eine Fehlermeldung mit der Kennzahl F24 an der Meßstelle 1/5.

Wird beider Bewertung keine Abweichung zwischen NF- Eingangs- und NF- Ausgangsspannung

festgestellt, wird ein Fehler subtrahiert.

lst das Eingangssignal zu klein oder zu groß für den Vergleich (zB. kein Eingangssignal) wird der

Vergleich angehalten und an der Meßstelle 214 erscheint ein A und die Anzahl der Fehler.

Die Kalibrierung der NF- Eingangs- und NF- Ausgangsspannung wird mit der Option 23 bztt. 24

durchgeführt.

51.3232.000.00 BG
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Ohne das eingebaute Codierteil sollen bei einer

Spannungsanzeigen 2/2 und 2/3 identisch sein.

Mit dem eingebauten Codierteil sollen bei einer

Spannungsanzeigen 2/2 und ?3 identisch sein.

Pegelschaltereinstellung von 4dB beide

Pegelschaltereinstellung von 1OdB beide

Beim Sender mit eingebauten Codierteil in Betriebsart " MONO " wird die NF- Spannung am Ein-

gang " NF-Links " zur Modulation verwendet ( Steckerleiste X1/a0,b0,c0 ). Wird zusätzlich der

rechte Modulationseingang (Steckerleisle X2/ a0,b0,c0) belegt, findet kein NF-Vgrgleich statt.

1.11 RF- Verstärker (lW )

Von dem Kollektor des Trennverstärkers V767 gelangt die RF-Spannung über den Koppel-

kondensator C800 an die Zweikreisfilter L707,V773 und L708,V774. Die Abstimmspannung für

die Kapizitätsdioden V773 und Y774 isl die gleiche Spannung wie die Regelspannung für den

Sendelrequenzoszillato r "

Mit den Transistoren Y775 und V776 wird die RF-Spannung breitbandig verstärkt. Die Ver-

stärkerstufe V701 bringt in Abhängigkeit von der Betriebsspannung eine Leistung bis 1,5W. Die

Betriebsspannung für die,Verstärkerstufe V701 ist die Betriebsspannung des RF-Verstärkers 20W

und komrfi über die Buchse X705 und L715. L715 sorgt für die Trennung der Hochfrequenz und

geht an die Emitterfolger V782 und V778. Somit wird die Betriebsspannung lür den Transistor

V701 im Bereich von 0 bis 20V proportional der Betriebsspannung der Endstufe geregelt. Die

Diode V781 sorgt dafür, daß die Spannung nicht über 20V ansteigen kann.

Durch die Trägersperre wird die Betriebsspannung für den Transistor V775 abgeschaltet und der

Transistor V776 sperrt.

Für die Leistungsanzeige an 4/1 (hleßgrupperVMeßstellen) wird die HF-Spannung mit der Diode

V779 gleichgerichtet.

51.3232.000.00 BG
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RF.vERSTARTeR loow

Bezug 51.3231.003.00 WSP

Von dem 1W RF-Verstärker liegü das Nutzsignal an dem Stecker X602, das über den Transistor-

treiber V602 auf ca. 12W verstärkt wird.Eine Maxwell-Wien-Bnicke sorgt für die Aufteilung der

Eingangsleistung für die beiden MOS-Transistoren V601 und V602 und für die Addition der

Ausgangsleistung. Die Betriebssspannung für die Transistoren V601, V602 ,603 und für den

Transistor V701 im RF-Verstärker 1W kommt vom Schattregler über den Stecker X603. Die

Ausgangsleistung von den Transistoren V601 und V602 wird addiert und durchläuft ein

Oberwellenfifter . Danach gelangt die Ausgangsleistung über den Richtungkoppler an die Buchse

X5 auf der Rückseite des Senders . Die RF-Spannung, die über die Lastausgleichwiderstand R616

liegt, entsteht durch die Unsymmetrie der Verstärker (V601 und V602) . Sie wird von der Diode

V606 gleichgerichtet und für die Anzeige der RF-Spannung an 414 ( Meßgruppe/ Meßstellen )

benutä und von dem Prozessor bewertet. Bei einer zu hohen RF-Spannung wird von dem

Prozessor aus die Leistung reduziert.

Die RF-Spannungen der Transistoren V601 (602) werden durch die Dioden V612 (613)

gleichgerichtet und zur Anzeige an die Meßstellen 412 (413) geführt.

lm Richtungskoppler wird für Meßzwecke die RF-Spannung der Vor- und Rücklaufleistung ausge-

koppelt.

Die Vorlaufspannung wird mit der Diode V611 und 612 gleichgerichtet und an die Meßstelle 1/1

geführt. Die Rücklaufspannung wird mit der Diode V613 und 614 gleichgeriehtet und an die

Meßstelle 1/2 geführt. Die Vor - und Rücklaufspannung werden dem Prozessor zugeführt und

bewertet.

Da die Vorlaufspannung nicht über den Frequenzbereich 87,5 - 108MHz konstant ist, muß eine

Korrektur erfolgen. Diese Korrektur erfolgt mit der Option 31. Der jeweilige Korrektunntert gitt

innerhalb von 2MHz.

51.3232.000.00 BG

17

Ausg. 03.90



3 REGELKARTE

Bezug 51.3231.001.00 WSP

Zur Erzeugung der Betriebsspannungen 20V und 5V auf der Regelkarte wird die

Versorgungsspannung entweder von dem im Gehäuse untergebrachte Transformator Tl oder von

einer extern angelegten Gleichspannung geliefert. Die Wechselspannung des Transformator Tl

wird vom Brückengleichrichter V403 gleichgerichtet und die externe Gleichspannung wird über

Gleichrichter V401 eingespeist.

3.1 20V- Betrlebsspan nungsverso rg ung

Der V413 ist ein integrierter Spannungsregler mit eigener Spannungsreferenz ( Band-Gap

Spannung von 1,2V zwischen Pin 3 und 2 ). lst die Ausgangsspannung an Pin 3 kleinerals der

Sollwert, nimrnt der Spannungsabfall über R425 zu und regelt den Transistor Y412 aul.

Die Kollektorspannung von Transistor V412 wird positiver und somit auch die Basisspannung des

Transistors V404 und der Transistor V404 regelt auf, und die Ausgangsspannung wird auf den

Sollwert hochgeregett.

Beim Überschreiten eines bestimrnten maximalen Stromes regelt der Spannungsablall über R430

den Transistor V405 auf. Die Spannung an der Basis des Transistors V412 wird positiver und der

Transistor V412 regett zu. Mit kleiner werdender Kollektorspannung des Transistors V412 regelt

der Transistor V404 zu und die Ausgangsspannung wird kleiner.

3.2 5V- Betriebsspan nung sversorgu ng

Von einem freischwingenden Spannungswandler, bestehend aus dem Schalttransistor V406, der

Drossel L401, der Freilaufdiode V409, dem Regeltransistor V408 und der Zenerdiode V458, wird

die Spannung auf 7,5V vorstabilisiert. Der integrierte Spannungsregler V407 mit einer eigenen

Spannungsrelerenz sorgt für eine 5V stabilisierte Betriebsspannung.

Von dem Transistor V414 wird der Kuzschlußstrom begrenzt.

51.3232.000.00 BG4us9.03.90
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3.3 Überwachung der Versorgungsspannung oder 24V-Gleichpannung

Der Operationsverstärker N441 vergleicht an dem + Eingang die Versorgungsspannung mit der

Referenzspannung an dem - Eingang. Bei einer Spannung über 18V , die entweder von dem

Brückengleichrichter oder von ein extern angelegte Gleichspannung kommt, wird der Ausgang

Anschluß 1 positiv. Der zweite Operationsverstärker N441 schaltet durch das Zeitglied H410 und

C413 venögert durch. lst das Ausgangssignal am Pin 7 0V, startet der Prozessor mit seinem

Betriebsprogramm.

Bei einer Spannung unter 12V wird der Ausgang des ersten Operationsverstärkers 0V. Dies lösl im

Prozessor einen Interrupt aus . Für die Dauer vofl > = 1Oms ist eine 5V- Betriebsspannung gewähr -

leistet, damit vor dem Spannungsausfall der Zustand der Preemphasis und der Betriebsart

Mono/Stereo in dem EEPROM aktualisiert werden kann. Anschließend wird verzögert ein Reset

ausgelöst (N441, Ausgang 7 wird "H").

3"4 D/A Wandler

Der Digital/Analog-Wandler D409 Pin 5 liefert eine analoge Sollspannung, entsprechend dem

Sollwert der Leistung. Dieser analoge Sollwert an Pin 3 des Operationsverstärkers N442 wird mit

der Spannung an Pin 2 der lstwert der gleichgerichteten Vorlaufspannung des Richtungskopplers

auf der Karte RF-Verstärker 100W verglichen .

Bei einer Rücklaufleistung >2W wird der Sollwert an Pin 3 des Operationsverslärkers N442 mit dem

Transistor V426 reduziert. Die Spannung am Ausgang des N442 Pinl wird über die Buchse X405/8

und den Stecker X301/6. als Regelspannung an den Schaltregler geführt.

Der D/A Wandler D409 liefert zusätzlich eine Referenzspannung von 2,5V lür den A/D Wandler

D410 .

3.5 A/D Wandler

Vom Analogschalter D406 werden für den Betrieb des Senders wichtige Meßspannungen während

jeder Meßperiode - Dauer 1ms- einmal durchgeschattet. Der Analogschalter D406 schaltet 8

Meßstellen durch und an der Stelle Y7 des D406 kommen die Meßwerte von dem Analogschalter

D407. Der Analogschalter D4O7 schaltet nach jeder Meßperiode des D406 eine Stelle weiter. An

der Stelle Y7 des D407 kommen die Meßwerte von dem Analogschaller D729 ( 1W Steuerstufe).

51.3232.000.00 BGAusg. 03.90
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D406
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D407

Die Reihenfolge der Umschaltung für D406 und D407 ist wie folgrt:

Bild 4 UmschaltungderAnalogschaher

Die durchgeschalteten analogen Spannungswerte von D407 über D406 werden dem A/D Wandler

D410 an Pin 6 zugeführt. Der A/D Wandler D410 wird an Pin 3 von dem Prozessor aus gestartet.

Nach einer Dauer von ca. 100ps wird der analoge Wert in einen digitalen Wert umgewandelt. Von

Pin 5 des A/D Wandlers D410 wird ein lnterrupt im Prozessor ausgelöst und der digitale Wert

-bestehend aus EBit - wird dann über Pin 2 des A/D Wandlers Vom Frozessor aus gelesen.

Anschließend wird der Analogschalter D406 eine Stelle weitergeschaltet und der analoge Wert wird

wiedergewandelt. Nach dem achten Wert (ca. 1ms) sind alle Meßwerte im Prozessor. Danach

werden die Meßwerte vom Prozessor ausgewertet und während dieser Zeit dter Meßvorgang

angehalten. Anschließend wird nach einer Dauer ca.1Oms eine neue Meßperiode gestartet.

51.3232.000.00 BG
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3.6 Eln/Ausgabe

Über den SBit-Daten-Bus des Prozessors wird der Zwischenspeicher D404 durch das Betriebs-

system rnit einem Bitmuster für die Relaissteuerung geladen.

Dief(ommandodaten :

6 Preset Frequenzen ,

Mono

und Stereo

sind im Zwischenspeicher D403 abgelegt und werden durch das Lesen des D403 in den Prozessor

geladen.

Die Zustandsdaten :

" od,

Netzteilstörung

und Rücklauf " ,

sowie die drei Kommandos:

" Preemphasis

und EinlAus"

werden vom Zwischenspeicher D4A2 dern Prozessor übermittelt.

3"7 Überwachung

Bei einer zu großen Fehlanpassung am Ausgang des Senders wird der Träger gesperrt und die

Betriebsspannung vom Schaltregler für den RF-Verstärker 100W abgeschaltet.

Die Wiedereinschaltung erfolgrt automatisch, wenn die Betriebsspannung im Betrieb bei Fehlanpas-

sung einen ungefährlichen Wert (< 8V) eneicht .

Von der gleichgerichteten reflektierten RF-Spannung wird der Transistor V425 leitend. Das Flip-Flop

D401 kippt um, die Diode V447 schaltet durch und der Transistor V416 wird leitend. Die

heruntergeregelte Kollektorspannung des V416 schaltet über den Anschluß X403/8 und in der lW

Steuerstufe über den Stecker X701fi8 mit dem Transistor Y771 die Betriebsspannung ab und

der Transislor Y775 wird gesperrt" Außerdem schaltet die heruntergeregelte Kollektorspannung

des V416 über die Diode V431 , der Buchse X405/9 und dem Stecker X30112 des Schaltreglers

den 20kHz Ozillator N301 ab und somit die Ausgangsspannung

51.3232.000.00 BG
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Bei einer zu hohen Betriebsspannung schaltet die Zenerdiode V324 und der Transistor V307 wird

leitend. Das Massepotential am Kollektor des V307 schaltet über den Stecker X30114 des Schalt -

reglers und der Buchse X4O5/7 der Regelkarte den Transistor V415 durch. Die nun positive

Kollektorspannung des V415 wird über die Diode Y432 an den Transistor V416 geschaltet, und

wird somit leitend. Anschließend wird - wie vorher schon beschrieben - der Träger gesperrt und die

Betriebsspannungvondem Schaltregler fürdie RF-Verstärker 100W abgeschattet.

Die Übennrachung der Versorgungsspannung ist in Abschnitt 3.3 " Übenruachung der Versorgungs-

spannung oder 24V-Gleichspannung " beschrieben.

3"8 Träg ersperrsch lelf e

Zum Schutz der Anlagenteile sind zwei Trägersperrschleifen vorgesehen.

Eine potentialfreie Trägerspenschleife wird mit dem Optokoppler U461 realisiert.

Die Spannungsversorgung für den Optokoppler U461 erfolgt von dem Oszillator N460. Der

benötigte Strom wird potentialfrei gewonnen mit C472 und C473 und die Gleichrichtung erfolgrt

durch die Dioden V461 bis V464.

Bei einer Unterbrechung der Trägersperrschleife zwischen den Anschlüssen X402111 und

X402fi2 wird der Ausgang 4 und 5 von dem Optokoppler U461 hochohmig. Die Basisspannung

des V417 wird positiv und schaltet die Kollektoren der Transistoren Y417 und V416 gegen Masse.

Anschließend wird - wie vorher schon beschrieben in Abschnitt 3.7 " Übenrachung " - der Träger

gesperrt und die Betriebsspannung von dem Schaltregler für den RF-Verstärker 100W

abgeschaltet.

In dem Fall, wo der 1OOW-Sender als Steuersender eingesetzl wird, ist zusätzlich auf der Rückwand

der Anschluß X1/a5 für eine für den Typ S 3161 (100W) kompatible Trägersperrschleife

vorgesehen.

51.3232.000.00 BGAusg. 03.90
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4 SCHALTREGLER

Bezug 51.3233.002.00 WSP

Bei Netzbetrieb liegt die Gleichspannung von dem im Gehäuse untergebrachte

Brückengleichrichter an dem Stecker X302. Bei externer Gleichspannungversorgung liegt diese

Spannung an dem Stecker X303.

Die 20V an dem Stecker X301/1 werden von dem 20V Spannungsregler in der Regelkarte ezeugt.

Der 20kHz Oszillator N301 liefert über R341 lmpulse an das Monoflop, bestehend aus den

Transistoren V303,V304 und V305.

Mit dem Differenzierglied C318/R341 werden die 20kHz Taktimpulse differenziert. Mit dem dabei

entstehenden posiliven lmpuls wird der Transistor V304 und damit auch der Transistor V303

durchgesteuert.

Mit dem Massepotential von dem Kollektor des V303 schaltet der als Konstantstromquelle

beschaltete Transistor V302 durch. Damit erhält der Schalttransistor V301 einen Basisstrom und

schaltet die Betriebsspannung auf die Speicherdrossel. Gleichzeitig wird mit dem Massepotential

der Transistor V305 gesperrt. C321 wird mit der von dem Transistor V306 gelieferten Spannung

aufgeladen. Mit der durch den Ladestrom an R307 abfallenden Spannung bleibt der Transistor

V304 durchgesteuert, bis der Ladevorgang beendet ist. Der Schatttransistor V301 schaltet dann die

Betriebsspannung ab.

Jetztwird überdie Freilaufdiode V311 die Speicherdrossel L301 entladen unddie Spannung am

Ausgang der Speicherdrossel bleibt bis zum Eintretfen des nächsten positiven lmpulses des

Schalttransistors V301 erhalten.

Gleichzeitig wird mit dem Sperren der Transistoren V304 und V303 der Transistor V305 leitend und

C321 entladen. Damit ist gewährleistet, daß jeder Aufladungsvorgang mit den gleichen Be -

dingungen beginnt.

Falls der Ladungsvorgang des C321 z.B. wegen einer zu hohen Spannung über eine Taktperiode

hinaus dauert, wird mit dem negativen lmpuls des 20kHz Oszillators N301 die Transistoren V304

und V303 gesperrt. Damit wird erreicht, daß die Transistoren V304 und V303 in jeder Periode

wenigstens für eine Dauer von ca. 5 ps spenen.

Der Spannungswert der Betriebsspannung ist abhängig von der Einschaltzeit des Transistors V301,

wobeidas Monoflop die lmpulsbreite bestimmt.

Der aktuelle lstwert liegt an der Basis des Transistors V306. Dementsprechend wird die Spannung

des lstwertes in Abhängigkeit von der, aus der Regelkarte an dem Stecker X301/6, anliegenden

51.3232.000.00 BG
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Spannung des Sollwertes über den Transistor V306 verglichen. In Abhängigkeit des

lst-/Sollwertvergleiches an dem Transistor V306 wird die lmpulsbreite des Monoflops verändert.

Zum Schutz gegen Überspannung werden durch eine Schutzschaltung die Betriebsspannung und

die Schaltimpulse vom Emitter des V301 überwacht.

Die Schaltimpulse vom Emitter des V301 liegen an C311 mit einer Spannung im Bereich von 0 bis

40V. Die negative Flanke gelangt über die Diode Y322 an C312 und wird auf einen negativen

Mittelwert aufgeladen. Die Betriebsspannung liegt über R324 an dem Spannungsteiler an, der aus

R327, der Diode V323 und R332 besteht. Die negative Spannung von C312 hält die positive

Spannung am Knotenpunkt R327, R328 und der Diode V323 soweit unlen, damit der Transistor

V307 nicht leitend wird. Beim Fehlen der Schaltimpulse vom Emitter des V301entläd sich C312, die

Basisspannung des V307 steigt, dieser wird leitend und löst eine Trägersperre über den Stecker

X301/4 aus.

Steigt die Betriebsspannung auf einen Wert von U > 20V, wird die Sperrspannung der Zenerdiode

V324 überschritten und an R330 liegt eine Spannung. Mit dieser Spannung wird über R331 und

R332 der Transistor V307 leitend und legt das Massepotential an den Stecker X301/4 für die

Trägersperre. Gleichzeitig wird mit der Spannung an R330 die lmpulsbreite des Monoflops

verringert.

Bei einer Temperatur von über 80'C wird der PTC-Widerstand R359 hochohmig. An dem Steeker

X304/5 liegt nun eine Spannung an, die auf der Regelkarte ausgewertet wird. Mit der Spannung

von R359 wird wiederum die lmpulsbreite des Monoflops veningert.

Durch das Schalten des Schalttransistors V301 entsteht ein negativer lmpuls an R301. Dieser

negative lmpuls wird für die Strombegrenzungsschaltung veruendet, da seine Größe für den

Stromverbrauch maßgebend ist. Von dem Transistor V308 verstärkl gelangt die negative Flanke

des fmpulses über die Diode V329 und läd C327 bis C334 auf. Wird die Sperrspannung der

Zenerdiode V334 überschritten, verringert sich die lmpulsbreite des Monoflops.

51.3232.000.00 BG
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5 TASTENFELD

Bezug 51.3231.005.00 WSP

Das Tastenfelcl wird direkt mit einem SBit-Daten-Bus des Prozessors über Steckerleiste

X1 01/7,8,9,1 0,1 4, 1 5,1 6,1 7 gesteuert.

Die Daten für die G-stellige 7-Segmentanzeige werden im BOD/7-Segment Decoder D105 bis

D110 gespeichert.

Der 60Hz Takt für die G-stellige 7-Segmentanzeige wird von dem Oszillator, bestehend aus D1 11

(Anschlüsse 1,2,3 und 4) , R125, R126 und C112, erzeugt.

Der erste Charaktor der 7-Segmentanzeige ist so beschaltet, daß nur eine "1", ein "A", ein "F" oder

ein'L" Zeichen dargestellt wird. Das "-" Zeichen wird zusätzlich von D103 über Transistor V133

aktiviert.

Die Daten für die BCD/7-Segment Decoder D105 bis D1 10 werden paanreise geladen, d.h. D105

mit D106, D107 mit D108 und D109 mit D110. Die negativen lmpulse (write lmpulse) von der

Prozessorplatte über den Stecker X101119,21,23 werden von dem D111 invertiert und liegen als

positive lmpulse an den BOD/7-Segment Deeoder am Eingang LD (Latch Disable) an.

Beim Anliegen der positiven lmpulse am Eingang LD der Decoder werden die Daten gespeichert .

Die "Latch"-Bausteine D101 bis D103 sind Zwischenspeicher und gleichzeitig die Treiber für die

LED-Anzeige H101 bis H120.

Die Tasten 5104 bis S127 werden über den Zwischenspeicher D104 in 3er -Blöcken zu je 8 Taste

über die Dioden V125, V126 und Y127 nacheinander abgefragn.

Bei einer angelegten Batteriespannung an dem Stecker X1/c6,c5 auf der Rückwand und bei einen

Ausfall der Sicherung F2 auf der Leiterplatte 51.3233.008.00 liegt an dem Stecker X10311,2

Spannung und die LED-Anzeige H121 leuchtet.

Die Anschlüsse der Schalter S101, S102 und 5103 sind über Steckerleiste X102 mit der

P rozessorplatte verbunden.

51.3232.000.00 BGAusg. 03.90
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6 PROZESSORPLATTE

Bezug 51.3231.006.00 WSP

Bild 5 Prozessorplatte

6.1 Prozessor

Der Prozessor D201 steuert von Port 0 (siehe Bild 5) über einen SBit-Daten-Bus die Regelkarte und

das Tastenfeld.

Für die Steuerung der Steuerstufe kommen die 4 Daten-Bit von Port1.

Wegen der hohen Empfindlichkeit der Steuerstufe laufen alle Steuerleitungen über eine

Verdrosselung deswegen dürfen die Daten nur mit ein niedrige Baudrate übertragen werden.

Die Adresse für die Steuerstufe wird im D207 arischengespeichert.

6 "2 Programmspelcher

Der Betriebsprogrammspeicher D203 isl ein 32K Byt C-Mos EEPROM.

Die aktuellen Werte werden im RAM D204 (2KByt-Bereich) abgelegt.

Das EEPROM D203 besteht aus zwei Speicherlrereichen. In dem ersten Speicherbereich werden

die geänderten Daten eingeschrieben, gespeichert und zu der Durchführung der Belehle wieder

ausgegeben. Wenn der Speichervorgang der geänderten Daten abgeschlossen ist werden

anschließend die alten Daten im zweiten Speicherbereich gelöscht. Ausnahme sind die

Preemphasis und die Umschaltung Mono/Stereo" Da diese Selektionen während des Betriebes

öfter durchgeführt werden, müssen diese Daten gesondert zwischengespeichert werden. So

werden diese Daten erst endgültig gespeichert entweder bei einem Abschalten oder durch einen

Netzausfall .

Von dem Decoderbaustein D208 wird der Adressbereich des Prozessors in sechs 4K Bit Bereiche

aufgeteilt (EEPROM, RAM, Regelkarte RDAffR, Tastenfeld).

51.3232.000.00 BG
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CODIERTEIL

Bezug 51.3231.009.00 WSP

BildTundB Codierteil

Mit dem eingebautem Codierteil wird das für die Übertragung von Stereosendungen benötigrte

Multiplexsignal nach dem von der Federal Communications Commission (FCC) freigegebenen

Verfahren, das auch als Pilotton-Verfahren bezeichnet wird, hergestellt.

Für Stereo - Rundfunk - Übertragungen werden das linke und das rechte Signal benötigrt. Dafür legt

die FCC-Stereo-Norm die Zusammensetzung des Stereosignals d.h. die Modulationsbedingungen

und das Frequenzspektrum des einem nachfolgenden Sender aufzumodulierenden Signals

(Multiplex-Signal) und die dabei zu beachtenden Toleranzgrenzbereiche fest.

Diese Signale können in stereofähigen Empfängern entweder unmittelbar nach de4

Schaltverfahren, oder nach dem Matrixverfahren mit anschließender Summen- und Differenzbildung

zurückgewonnen werden.

Das genormte Stereo-Modulationsverfahren gewährleistet auch eine einwandfreie Wiedergabe in

nicht stereofähigen Empfängern, wodurch die Kompatibilität beim Empfang von Stereo- und

Mono-Rundfunksendungen gegeben ist.

Bild 6 Multiplexsignal

51.3232.000.00 BG
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Nach Bild 6 enthält das komplette Multiplexsignal innerhalb des Frequenzbereichs 40 Hz bis 53 kHz:

1. Das Summensignal (L + R ) von 40 Hz bis 15 kHz.

2. Den 19- kHz- Pilotton , der auf der Empfängerseite zur Ezeugung des Hilfsträgers

dient.

3. Das auf einen unterdruckten Hilfsträger von 38 kHz modulierte Differenzsignal (L - R )

von 23 kHz bis 53 kHz.

lm Bereich von 53 kHz bis 100 kHz, dem Zusatz-Kanal (SCA), kann das Multiplexsignal noch um

lnformationen enrveitert werden, z.B. zur Übertragung von Verkehrsrfunksignalen (VKF) oder

Signalen des Radio-Daten-Systems (RDS) mit 57-kHz Hilfsträger.

Zur Synchronisation des S7-kHz-Hilfsträgers in einem Verkehrsfunk- oder RDS-Coder wird eine

19-kHz-Rechteckspannung aus dem Codierteil herausgeführt, die gleichphasig mit dem Pilotton

des Multiplexsignals ist.

Für die Ezeugung des Multiplexsignals nach der FOC-Norm sind u.a. das Matrixverfahren und das

Schalterverf ahren geeignet.

Der Codierteil arbeitet nach dem Schalterverfahren.

Das Schalterverlahren erzeugt ein Multiplexsignal mit geringen nichtlinearen Vezerrungen bei

großem Geräuschspannungsabstand und hoher spektraler Reinheit.

Hierlceiwerden die NF-Signale sowohl des linken als auch des rechten Kanals im Takt von 38 kHz

über zwei Analogschalter abwechselnd zum Ausgang durchgeschaltet. Das Ausgangssignal,

entsprechend gefittert, bildet zusammen mit dem 19-kHz-Pilotton das Multiplexsignal.

Das Codierteil ist auf der Leiterplatten 51.3232.009 aufgebaut und voll in dem 100W - UKW-

Sender

53232 integriert.

Die Einstellung und die Kalibrierung des Codierteils erfolgt durch die Bedienelemente auf der Front-

platte.

51.3232.000.00 BG
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Se nde rausgangsleistu ng

Senderausgang

Frequenzbereich

Mittenf requenzabweichung über 3 Monate

Mittenfrequenzverschiebung bei 175 kHz Hub

Einlaulzeit

Hubkonstanz

Nebenaussendungen:

Dämpfung der harmonischen Aussendungen

mischf requente Aussendungen

Eingangswiderstand von 30Hz bis 53kHz

Pegel für+40kHz Hub

Stufen des Eingangspegels

Amplitudengang für MPX bezogen auf 500H2:

40Hz bis 53kHz

30Hz bis 75kHz

Amplitudenabweichung von der Sollkurve bei

Mono oder (L und R) mit eingeschalteter

Preemphasis und 15kHz Tiefpaß

Ausg. 10.89

lOO.W.UKW.SENDER

Technische Daten

s3232

10."".120 W

cBU/50c)

87,5 ... 108 MHz in 1 kHz-Schritten einstellbar

< 300 Hz

0

keine

+5"/"

>70d8
<1lrW

> 2000f,), durch Lötbrücke 600C)

-SdBm bis +9,SdBm

64 Stulen, je 0,25d8

< 0,2 dB

< 0,3 dB

< +0,5 dB

51.3232.000.00 TD



Dämpfung des 15kHz Tiefpaß bei 19kHz > 43 dB

Peemphasis (abschaltbaQ

Übersprechdämpfung bei Stereo

40Hz bis 1SkHz

Klirrfaktor beit 75kHz Hub

Klirrfaktor beit 100kHz Hub

Differenztonfaktor (1 SkHz bis 53kHz)

bei +75kHz Hub

Störmodulation bei Frequenzmodulation,bezogen

auf +40kHz Hub Fremdspannungsabstand nach CCIR:

Mono

Stereo

Geräuschspannu ngsabstand :

Mono

Stereo

25ps, 50ps, 75ps

MPX (53231) mit Godierteil(53232)

>42d8 > 46 dB

< 0,3"/"

< 0,4"/o

< A jo/o

>68d8
>66d8

>68d8
>66d8

Störmodulation bei Amplitudenmodulation

bezogen auf 100% AM:

AM-Fremdspannungsabstand asynchron > 62 dB

AM-Geräuschpannungsabstand asynchron > 62 dB

AM-Fremdspannungsabstand synchron

(+ +OXHz Hub, 500H2 Modulationsfrequenz) > 50 dB

Spannungsversorgung:

Netzanschluß 1 1 0V-, 220V-, 230V-, 240V-

-15%, +10i"

47Hzbis70Hz
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Leistungsauf nahme

Batteriebetrieb

Temperaturbereich

Abmessungen des 19" Einschubs

Gewicht

etwa 200W bei 100W RF-Leistung

24V bis 32 V

etwa 7A bei 100W RF-Leistung

betriebsfähig von -20'C bis +50'C

B 483mm, H132mm, T270mm

ca.16kg

Ausg. 10.89 51.3232.000.00 TD



Halblelte r- Bestücku ng

1 Transistoren/ Dioden

Optische Halbleiter

Integrierte Schaltu ngen

Quaze

Translstoren / Dlode

1OO.W-UKW.SENDER

Ersatzteilliste

s 3232

Seite

1

2

2

3

stück

B 25A C1000 Sl

BAY 95

BB 629

BCW 60 D

BCY59 X

BFR 92 A

BFS 17

BTA 41.2OOA

BYV 63

BYX83

BZY55 tC2V7
BZX55 IC8V2
BZX55 /C20

Ausg. 10.89

1

3

5

15

72

3

1

1

2

7

1

1

1

51.3232.000.00 EL



BZX75 | C2V1
BZX85 tC6V2
BZX85 / C56

Lt4448

MRF 172
MRF 629
MRF 559

sD 1015

TMM BAR 28

1N 44't8
1N 5417
1N 5615
1N 5711

2N 2102
2N 2222 A
2N 2905 A
2N 2947 A
2N 3700
2N 4033
2N &r88
2N 6703

2
1

2

118

2
1

1

2 Optlsche Halbleiter

CQY8O N

LC 703060-301.28

HLMP 1719
HLMP 1790

1

10

1

I
1

7

1

9
2

19
2
2
2
1

1

I
13

gelb
grün

1

1

4
2
1

lntegrlerte Schaltungen

ADC O8O4 LCJ

D27 C256

lP 80c31

LF 255 H
LF 256 H
LF 355 H
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SP 8793 DP

zN 428 J-8

LM 211 H
LM 293 H
LM 317 H
LM 358 H

TC 5564 PL-15

x 2816 ADl45

74 HC 00
74HC02
74HC 04

i1t3+2
74HC75
74HC 123
74 HC 138
74 HC 191
74HC 238
74HC 373
74HC 374
74 HC 390
74HC 4017
74HC 4051
74HC 4053
74 HC 4060
74 HC 4066
74HC 4520

i1i3+212

45406

2
1

2
1

2
2
1

1

4
13

1

5
5
2
6
7
2
1

I
7
1

I
2
6
1

Quaze

MH27,37280 Abgl.tol. +0...10-6 bei25"6, ATB -20...+65"C
MH22,4320 Abgl.tol. +20 bei 25"C t3'C, ATB -20"C...+70"C
MH210,000 5V SM1-0 C
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1

1.1

1.2

2

2.1

2.2

2.3

2.3.1

2.3.2

2.3.3

2.3.4

2.3.5

2.3.6

2.3.7

2.3.8

3

3.1

3.2

3.3

3.4

4

5

Bedienelemente und Anschlüsse

Bedien- und Anzeige Elemente

Buchsen- und Stecker Belegung

Inbetriebsetzung
Vorlrereitung

Einschaltung

Anderung der Parameter

Frequenzeinstellung

Leistungseinstellung

Pegelschalter

Preemphasis

STEREO/ MONO

Abschaltung des Pilottons

LED Test

Sonderf unktionen

lOOW.UKW.SENDER

Bedienungsanleltung

s3232

Seite

3

3

6

15

17

17

18

19

20

21

24

9

9

o

I
10

x1

12

12

13

13

13

13

Tabellel Meßgruppe/Meßstelle

Kennzahl der Störungen

Störung im Computer

Störung im Sender

Störung im Betriebsablauf durch äußere Ursachen

Bedienfehler

Optionen

Reaktionen auf Fehler
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6

7

7.1

7.2

7.3

7.4

7"5

Tabelle2

Tabelle3

Überslcht

Anhang

Beeinflussung der Ausgangslelstung

v.24 Schnlttstelle

Programmierkommandos

Abfragekommandos für Programmierdaten

Meßwert- und Statusabfrage des Senders

Automatische Me ßwertübertragung

Einmalige M e ßwertausgabe komplett

Für V.24 - Schnittstelle verfügbare

Meßgruppe/Meßstellen

Programmierung des 100W UKW-Senders

Einstellungen/Kalibrieru ngen

Tabelle : Me ßgruppen/M e ßstellen

25

27

28

28

29

30

30

31

32

35
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Zur Übersicht ist die letzte Seite der BAW herausklappbar.

1

1.1

Bedienelemente und Anschlüsse

Bedien- und Anzeige Elemente

Trennstecker X211

Trennstecker X213

Buchse X15

Stecker X16

Schiebeschalter S 101

Alphanumerische-Anzeige P 1 01

Das Linke-NF Signal oder MPX bei externen

Stereocoder am X't 1 wird durch Trennstecker X211

mit X12-Eingang der Steuerstuf e (00a.00)

verbunden.

Das Rechte-NF Signal am X13 wird durch

Trennstecker X213 mit Eingang des Codierteils

(009.00) X14 verbunden.

MPX Meßausgang des Cordierteils (für t 1 ko)

V "24 | RS 232C Schnittstelle

Treibe r-software als Option

ORT/ FERN -Schalter

ln Stellung ORT (links) ist die Einstellung des Senders

von der Frontplatte aus möglich. Es wird die Meldung

"ORT' ausgegeben (Xl c7-c3), Die Fernmeldungen

können bei Ortsbetrieb wählbar gesperrt werden

(Option -13).

lst eine 7-Segmentanzeige mit einem

Dezimalpunkt.G-stellige Anzeige der Frequenz in kHz,

3-stellig Anzeige für die Meßwerte mit Kennzahl

(rechts)

Ein blinkender Punkt kennzeichnet einen nicht

abgeschlossenen Einstellvorgang.

Ein Fehlernummer (Störung,Warnung) wird durch ein

vorangestelltes F markiert.

Ausg. 10.89 51.3232.000.00 BAW



Der Buchstabe A an erste Stelle zeigt:

- Beim NF-Vergleich ist zur Zeit keine Auswertung

möglich, der dahinter angezeigte Wert ist arretiert.

- Ein fehlerhattes bzw. neues EEPROM wird

initialisiert. Der Vorgang wird von einem

heruntezählenden Anzeigewert begleitet.

S 119 Meßgruppe-Wahltaste.

Die angewählte Meßgruppe wird durch die LED

Anzeige H101-108 kenntlich gemacht.

Bei Einstellvorgängen kann durch Druck auf 5119 die

gerade angewählte Meßstelle wieder sichtbar

gemacht werden.

In jeder Meßgruppe sind mehrere Meßstellen mit den

Tasten 1 bis 9 im Tastenfeld (S104-S118) anwählbar.

Dies ist auch bei"FERN" Betrieb möglich.

5102, S1O3 Der Sender wird mit Taste 5103 ein- (LED-Anzeige

H1 10) und mit S102 (LED-Anzeige H109)

ausgeschaltet.

EIN/AUS Bei"AUS" wird Träger gesperrt, Netäeil abgeschaltet.

Die Versorgungsspannungen des Gerätes (5V, 20V)

bleiben eingeschaltet.

Die Einstellwerte des Senders werden

netzausfallsicher in einem EEPROM gespeichert. Sie

bleiben nach Aus- und wieder Einschalten des

Senders unverändert.

lm Ortsbetrieb bekommt der Prozessor im
AUS-Zustand ein Dauer-RESET.

Bei FERN-Betrieb wird das RESET-Signal für die

Dauer der Kontaktgabe des AUS-Befehls an den

Prozessor gelegt.

S 104 - S 118 Das Tastenfeld 5104-S118 dient zum Abrufen- und

Eingeben neuer Werte, sowie zur Auswahl des

Meßbereiches.
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s120-s123

s124-s126

S 127 LED-Test, Anzeigetest

LED H 119

LED H12O

LED H121

Glimmleuchte Hl

Einstieg in das Einstellprogramme für:

Optionen

NF-Pegel

Frequenz

Ausgangsleistung

Einstellung der

Preemphasis (bei Preemphasis leuchtet die LED-

Anzeige H115 )

STEREO/MONO (bei STEREO leuchtet die LED-

Anzeige H116 ). Die Anzeige ist nur bei der

Gerätekonfiguration mit Codierteil (OPT 18=5) aktiv.

19 kHz Pilot EIN/AUS (bei EIN leuchtet die

LED-Anzeige H117 ); Die Anzeige ist nur bei der

Gerätekonfiguration mit Codierteil (OPT 18=5) aktiv.

Bei MONO-Betrieb bleibt die LED-Anzeige immer

dunkel"

Alle LEDs leuchten (außer H121 und Hl),

Alphanumerische-Anzeige "488.888".

Anzeige "Träger vorhanden" (Siehe auch *6

Bceinflussung der Ausgangsleistung des Senders")

Der Sender ist gestört, durch Anwählen der Meßstelle

1/5 und 1/6, kann man auf der alphanumerische

Anzeige die Kennzahl der Störung erkennen. (Siehe

Fehlermeldungen und Warnungen).

Die Anzeige leuchtet bei Ausfall der Batteriesicherung

(bei angelegter externer Batteriespannung)

Netzsicherungsanzeige (Dunkelschaltung).
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1.2 Buchsen- und Stecker Belegung

X 1 Steckerleiste

Steckerbelegung X1:

a1- Reserve NC
b1- Reserve NC
c1- Masse NC

a2- Masse
b2- Masse
c2- Masse

30-polige Anschlußleiste für Kommandos,

Meldungen, Modulationseingang lür NF-Links

oder Ext. MPX.

(Bezug b5)
(Bezug b5)
(mit Relais Bezug c3)

a3- Trägermeldung mit Transistor (Kollektor)
b3- Abhörausgang -demodulierte NF-Spannung (1,55 V bei 40 kHz Hub, > 1 kO)
c3- Bezug für Meldungen, gemeinsam für Meldungen

a+ Kommando "AUS"
b4- Kommando "ElN"
eA- Trägermeldung

r-ä$
I b5-

| 'u-
| 

"u-I oo-

| 'u-
| 

^t-I nz-
I c7-
I

I "g-I b8-

I c8-

l*.
I be-
L-cg-

a0-
b0-
c0-

Eingang Trägeölockierung (Trägerfreigabe < 470 f,r)
Bezug für "FERN-Kommandos (ElN, AUS)
Batterieversorgungseingang,24V - 28V, ca. 2,5 A

Kommando lür Voreinstellung Frequenz (Preset-Kanal) Nr. 4, (Bezug Masse)
Kommando für Voreinstellung Frequenz (Preset-Kanal) Nr. 2, (Bezug Masse)
wie c5 (Batterie)

Kommando für Voreinstellung Frequenz (Preset-Kanal) Nr. 3, (Bezug Masse)
Kommando für Voreinstellung Frequenz (Preset-Kanal) Nr. 1, (Bezug Masse)
Meldung "ORT" (Bezug c3)

Kommando "Preemphasis ElN" (Bezug Masse)
Kommando für Voreinstellung Frequenz (Preset-Kanal) Nr.5, (Bezug Masse)
Kommando für Voreinstellung Frequenz (Preset-Kanal) Nr. 6, (Bezug Masse)

Meldung "ElN" (Einschaltbestätigung), (Bezug c3)
Programmierung der Leistungsreduzierung mit Widerstand nach Masse
Masse

Modulationsspannungseingang für NF-Links oder Ext, MPX ( + )
Modulationsspannungseingang für NF-Links oder Ext, MPX ( - )
Modulationsspannungseingang Schirm Masse
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X2 Steckerleiste 3O-polige Anschlußleiste für Kommandos,
Meldungen, NF-Eingang Rechts, Ein- und Ausgänge für
Optionse nrueiteru ng (integrierter Codierte il)

Steckerbelegung X2:
a1- 19 kHz Ausgang (1V-ss, 19 kHz)
b1- 19 kHz Eingang für EXT. Pilotsynchronisation
c1- MPX (Stereo) Ausgang (bei integrierter OPTION, RL > 300 O, < 5000 pF)

a2- Masse
b2- Masse
c2- Masse

Meldung "AUS" (Bezug b4)
RDS/SCA-Modulationseingang (ohne Einpegelungsanzeige)
Bezug für Meldungen

a3-
b3-
c3-

a6-
b6-
c6-

a4- Kommando "STEREO",
b4- Meldung "AUS"
c4- Meldung "STEREO",

(Bezug Masse)
(Bezug a3)
(Bezug c3)

(Erdlrei, nach c5)

(Erdfrei, nach a5, bei Freigabe geschlossen)

(Bezug b6)
(Bezug a6)

ra5-
I b5-
Lc5-

Trägerblockiersch leif e
Masse
Trägerblockiersch leif e

Meldung "MONO"
Meldung "MONO"
NC

a7- Reserve für Kommando
b7- Kommando "Preemphasis AUS", (Ein: Xl a8), (Bezug Masse)
c7- Meldung "MONO" (Umschattkontakt c3-c7), nicht unterdrückt bei ORT Betrieb

a8- Kommando.MONO" (Stereo a4), (Bezug Masse)
b8- SCA- Modulationseingang
c8- RDS- Modulationseingang

M eldung "Summen-Störu ng" (Bezug c3)
NC
Masse

Modulationseingang für NF-Rechts ( + )
Modulationseingang für NF-Rechts ( - )
Modulationseingang Schirm Masse

Hc4

a9-
b9-
c9-

a0-
b0-
c0-

c7

---o b9

Ausg. 10.89
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X 3 Netzstecker Netzstecker, 3 Pol

1 = Phase

2=Mp

3 = Schutzleiter

X 4"BNC"-Buchse RF-Meßausgang; 1V / 50 O

X 5 RF-Buchse RF-Ausgang des 100W UKW-FM-Senders

"C" - Buchsg

XG BNC-Buchse Für OPTIONS-GeräI

Fl Netzsicherung

4 A Träge

5x20mm

Schaltvermögen 1,5 kA bei 220 V,50 Hz
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2 INBETRIEBSETZUNG

2.1 Vorbereltung

Folgende Verbindungen müßen vorhanden sein:

1. Netzleitung (oder Batterieversorgung)

2. Antenne baru. Kunstantenne ( 100W ) an RF-Buchse X5 anschließen.

3. Blockierschleifen X1 a5 nach Masse, X2 a5 mit c5 veöinden.

4. Modulations-, Kommando und Meldeleitung anschließen.

Bei Betrieb - Mit 110V Netzspannung - Brucken entsprechend Wirkschaltplan umstecken.

2 "2 Einschaltung

Schiebeschalter S 101 auf Betrieb "ORT" schalten (nach links). Taste "ElN" (S 103)

betätigen.

Die Betriebszustand des Senders entspricht dem vor dem Absehalten.

2.3 Anderung der Parameter

Der Sender hat 9 Preset-Speicher, die folgende Daten enthalten:

- Sende-Frequenz

- Sende-Leistung

- NF-Eingangspegel-Anpassung (Verstärkung)

- Preemphasis ein/aus

bei Betrieb mit Codierteil

- RDS-Eingangspegel-Anpassung

- SCA- Eingangspegel-Anpassung

- Stereo/Mono

Gegenüber einem herkömmlichen Sender, wo ein Frequenzwechsel durch Anwahl eines

anderen Quarzes erfolgte, wird hier der Preset-Speicher gewechselt. Diese liefert die

Betriebsfrequenz tür den Synthesizer und gleichzeitig die anderen oben aufgezählten
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Daten. Damit ist es möglich, für jede Betriebsfrequenz eine andere Leistung,

NF-Verstärkung, Stereo oder Mono usw. einzustellen.

Bei Ortsbetrieb sind die 9 Presetspeicher über die Tastatur des Senders anwählbar, bei

Fernbetrieb die ersten 6 Presetspeicher.

Eine Anderung der Sende-Frequenzen in allen Presetspeichern läßt sich unabhängig von

dem gerade aktiven Presetspeicher durchführen.

Die anderen Einstellungen wie Sendeleistung, NF-Eingangspegel-Anpassung,

Preemphasis usw. lassen sich nur veränderen, wenn der zu veränderende Presetspeicher

gerade angewählt ist, also dessen Frequenz gesendet wird.Für den Fall, daß die

Aussendung auf dieser Frequenz zur Teit unerwünscht ist, kann per Option 12 der Träger

zwangsgesperrt werden. Es darf hinterher nicht vergessen werden, den Träger mit der

Option wieder f reizugeben.

2.3.1 Frequenzeinstellung:

a) Anzeige der Betriebs- Frequenz

Mit Taste 5119 die Frequenz-Anzeige Messgruppe 5 anwählen, LED H105 leuchtet. Hier

wird die Betriebs-Sende-Frequenz angezeigt. Naeh Einschaltung des Senders erfolgt

diese Anzeige automatisch.

Mit der Zifferntasten "1" bis "9" kann in dieser Messgruppe die Frequenz jedes

Preset-Speichers angezeigt werden. Ein Druck aul die Taste "0" zeigt, welcher

Preset-Speicher und damit welche Frequenz gerade aktiv ist.

b) Auswahl derBetriebs-Sende-FrequenzdurchAuswahldes Preset-Speichers.

1. Taste S122 "f1... In" drücken , LED Anzeige H113 blinkt, in der alphanumerischen

Anzeige erscheint "10".

Die Zahl "10" ist der Code für den Abruf der Preset-Speicher-Nummer mit der

Betriebs-Sende-Frequenz .

2. Mit ENT Taste wird diese Zahlquittiert.

ln der Alphanumerische Anzeige erscheint die Nummer des zur Zeil aktiven

51.3232.000.00 BAWAusg. 10.89
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Preset-Speichers.

3. Mit der Taste " + " , r' - r' oder durch direkte Eingabe einer Zahl wird ein Preset-

Speicher mit der neuen Betriebs-Sende-Frequenz gewählt. Durch Drücken der ENT-

Taste wird diese Zahlquittiert.

4. Punkt 3 kann man beliebig oft wiederholen.

5. Nach wiederholtem Drucken der Taste S122 "11...fn" erlischt die LED Anzeige H113 .

c) Anderung der Frequenz eines Presetspeichers

1. Taste 5122 "f1... fn" drücken, LED Anzeige H113 blinkt, in der alphanumerischen

Anzeige erscheint "10".

Mit der Tasle " + " ,oder durch Direkteingabe die Zahl "1 1" eingeben.

2. Mit ENT-Taste wird diese Zahlquittiert.

In der alphanumerischen Anzeige erscheint die Nummer des Preset-Speichers.

3. MitderTaste "*"," - " oderdurchdirektEingabeeinerZahlwirdderPreset-speicher

in dem die Frequenzänderung ausgeführt werden soll, angewählt. Durch Drücken der

ENT-Taste wird diese Zahl quittiert.

4. In der alphanumerischen Anzeige erscheint_ die Frequenz, des gewählten

Preset-Speichers.

5. Mit Tastenfeld 5104-S118 die neue 6-stellige Frequenz in MHz eingeben und

anschließend mit der ENT-Taste bestätigen. (mit Dezimalpunkt)

6. War die Eingabe korrekt, erscheint wieder die Nummer des Preset-Speichers. Sind

noch weitere Plätze zu programmieren, müssen die Punkten 3. bis 6. wiederholt

werden.

7. Nach wiederholtem Drücken der Taste S122 T1... fn" erlischt die LED Anzeige H113

und der Programmiervorgang ist abgeschlossen.

2"3.2 Leistungseinstellung

Wird eine Kontrolle der Ausgangsleistung während der Leistungseinstellung gewünscht, ist

zuerst mit Meßwahltaste S119 die Ausgangsleistung, LED Anzeige H 101, zu wählen,

Meßstellel/1.

51.3232.000.00 BAWAusg. 10.89
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1. Taste 5123 drücken, LED Anzeige H114 blinkt, in der alphanumerischen Anzeige

erscheint der Sollwert der Ausgangsleistung.

2. MitderTaste "*"," - " oderdurchDirekteingabeeinerneuenZahlkannderSollwerl

der Ausgangsleistung geändert werden.

3. Mit der ENT- Taste wird die Leistungsänderung quittiert und durchgeführt.

4. lst die gewünschte Leistung nocht nicht erreicht, kann man die Punkte 2. und 3.

wiederholen.

5. Wurde zuvor der Meßbereich 1/1 angewählt, so kann während der Einstellung durch

Druck auf Meßwahltaste 5119 die |ST-Leistung angezeigt werden.

Siehe auch 6 Beeinflussung der Ausgangsleistung.

2.3.3 Pegelschalter

Wird eine Kontrolle des Hubs während der Hubeinstellung gewünscht, ist zuerst mit

Meßwahltaste 5119 die Hubeinstellung , LED Anzeige H 102 zu wählen. Meßbereich 2/1.

1. Taste 5121 dnicken , LED Anzeige H112 blinkt, in der Alphanumerische Anzeige

erscheint'der Wert der NF-Eingangspegel-Anpassung. Es wird ein relativer

Verstärkungs- Faktor in dB angezeigt (02.5 bis 18.25).

2. Mit der Taste ' + " , o' - " oder durch Direkteingabe kann der neue Wert der

NF-Verstärkung in 0,25 dB Stufen eingestellt werden.

Die Einstellung "06.00" entspricht einem Hub von 40 kHz bei 1,55 V.

3. Mit Taste S119 wird Hub kontolliert.

4. Nach wiederholtem Driicken der Taste 5121 erlischt die LED Anzeige Hl 12 und der

Programmiervorgang ist abgeschlossen.

2.3.4 Preemphasis

1. Taste S124 dnicken , LED Anzeige H115 blinkt.

2. Nun kann

- mit der Taste " + " die Preemphasis eingeschaltet werden, LED Anzeige H115

leuchtet

- mit der Taste " - " die Preemphasis ausgeschaltet werden, LED Anzeige H115

erlischt.
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12



2.3.5 STEREO / MONO

1. Taste S125 drücken, LED Anzeige H116 blinkt.

2. Nun kann

- mit der Taste " + " STEREO eingeschaltet werden, LED Anzeige H116 leuchtet

- mit der Taste " - " MONO eingeschaltet werden, LED Anzeige H116 erlischt.

Diese Funktion ist nur beim Sender mit integriertem Codierteil möglich.

2.3.6 Abschaltung des Pilottons

1 . Taste S 126 (19 kHz) drucken. LED Anzeige H117 blinkt.

2. Nun kann

- mit der Taste " + " der Pilotton eingeschattet werden, LED Anzeige H117 leuchtet

- mit der Taste " - " der Pilotton ausgeschaltet werden, LED Anzeige H117 erlischt.

Die Anzeige wird unterdnlckt, wenn MONO eingestellt ist.

Nach der Einschaltung des Geräs wird der Pilotton automatisch eingeschaltet.

2.3"7 LED-Test

Taste 5127 drücken, alle LED Anzeigen leuchten mit Ausnahme der Anzeigen für

Sicherungsausfall. (H 121, H1) .

In der alphanumerischen Anzeige erscheint " A 88.888 ".

2.3.8 Sonderfunktionen

Mit der Taste S120 "OPTION" erfolgt der Einstieg in die Einstellungen und Kalibrierungen

des Senders bzw. Codierteils. Taste S 120 "OPTION" drücken. LED Anzeige H111

blinkt.

In der alphanumerischen Anzeige erscheint "1.", die Kennzahl der Funktion. Mit der Taste

" + 'l , " - " oder mit Direkteingabe einer Zahl (2-stellig) kann die Kennzahl einer anderen

Funktion eingegeben werden.

51.3232.000.00 BAWAusg. 10.89
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Mit der ENT-Taste wird diese Zahl quittiert. In der alphanumerischen Anzeige erscheint der

gespeicherte Wert.

MitderTaste "+"," - " oderdurchDirekteingabeeinerZahl wirdderneueWertfürdie

Einstellung bzw. Kalibrierung eingegeben. Mit der ENT-Taste wird dieser Wert

abgespeichert.

Während der Einstellung bzw. Kalibrierung ist mit MeBtaste S 119 die Kontrolle des

Meßwertes, der vor dem Einstieg gewählt war, möglich.

51.3232.000.00 BAWAusg. 10.89
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Tabelle: Meßgruppen / Meßstellen

Meßstellen
Meß-
gruppe

1

H1 01

NFINFINF
Vergleich

-D lo> lZahter

Preset - Frequenz

Cod ierteil

s119

(s104 - s118)

Meßgruppe-Wahltaste

Meßstelle wählen

51.3232.000.00 BAW
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Leg end e

Die angewählte Meßstelle wird im Normalbetrieb des Senders immer angezeigt. Sie kann aber auch
während der Einstellung (Taste 120-123) beim Druck auf Taste 51 19 sichtbar gemacht werden.

Anzeige der Meßstelle

Die Zahl rechts auf der Alphanumerischeanzeige zeigt die Meßstelle innerhalb der Meßgruppe an, außer Meßgruppe 5

ruppe 1 die Meßstellen 7 bis 9.

Meßstelfe 113 und 114:

P ext = Spannungsabfall am ext. i p-Red=P-Reduktion
Widerstand Anschluß X 1,b9 

i

Meßstelle 1/4zeigleinem dem I lnzeige Meßstelle 113

Spannungsabf all proportionalen Wertr

t

Widerstands Typische Bereichs t

wert werten orenzen :

und bei Meßg

lEslT

i
I
I
t
r Reduzierung der volle Leistung

I die mit 5123 eingestelh wurde auf:
I
t
I
I

OQ
4,7 kA-
10ko 

-
27kA-
6

0,3 

-< 

5.0
8,0 

-< 

10.0
12,5 

-<'15.0
18,3 

- 

< 20.0
25.0 

-> 

20.0

3O "/".
40 "/"
50%
70Y"
100%

Meßgruppe 6:

Die Zahl " - 6 0.0 " erscheint immer dann auf der alphanumerischen Anzeige wenn dsr Meßwert so klein ist, daß er

unterhalb der Meßgenauigkeit liegt.

t-l
| ::6.:0i0.i:,5-ll:äiäl
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3 Kennzahl der Störungen

Bei einer Senderstörung wird sofort in den Warnungsspeicher 1/6 eine Kennzahl

eingetragen. Wenn die Störung längere Zeit ansteht, erfolgt eine Eintragung der gleichen

Kennzahl in den Fehlerspeicher 1/5. Bei Anwahl dieser Anzeigen kann mit der

CL-Taste der lnhalt gelöscht werden. Wenn der Fehler zu diesem Zeitpunkt noch ansteht,

wird er nach erneutem Ablauf der Vezögerungszeit wieder eingetragen.

3.1 Störungen lm Computer

UrsacheNr.

F10

F11

F12

F13

EPROM-Fehler

Der ständig zyklisch im Hintergrund ablaufende EPROM-Test hat eine

falsche Checksumme des EPROMS ermittelt. Das Programm wird beendet.

Der Test benötigil .ca.112 Minute pro Zyklus.

EEPROM-FehIer

Nach dem Einschalten des Netzes hat der Computer im EEPROM einen

Daten-Fehler festgestellt. Nach der Programmierung mit lnitialisierungs-

daten ist der EEPROM immer noch fehlerhaft. Der Sender geht nicht in

Betrieb.

Daten-Fehler

Nach dem Einschalten des Netzes hat der Computer im EEPROM einen

Datenlehler festgestellt" Der EEPROM-Baustein enthält Initialisierungs-

daten. Die gewünschten Betriebsparameter, die von den Initialisierungs-

daten abweichen,müssen einprogrammiert werden.

Interrupt-Fehler

Das Computerprogramm wird zyklisch durch einen Timer gestartet. Wenn

dies nicht funktioniert, erscheint die Fehlersumme und das Programm wird

gestoppt.

51.3232.000.00 BAWAusg. 10.89
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3.2 Störungen im Sender

Nr. Ursache

F20 Netzgerät-Fehler

Das Schaltnetzteil im Sender signalisiert Überspannung. Tritt bei Sperrung

des RF-Trägers durch Entlastung des Netzteils eine Überspannung auf , so

wird die Störungsmeldung kurzfristig unterdrückt.

F21 Reflexion

Das Flip-Flop zur Abschaltung des RF-Trägers ist durch zu hohe Reflexion

ausgelöst worden.

F22 Hub >

Der NF-Hub wurde überschritten"

F23 PLL <>

Die PLL des RF-Synthesizers hat nicht getangen. Die Meldung wird bei

Umschaltung auf einen anderen Sendekanal kurzfristig unterdrückt, so daß

die betriebsbedingte Kanalumschaltung nicht zu einer Einschreibung führt.

F24 NF-Vergleich

Sind NF-Eingangs-Spannung und die NF-Spannung am FM-Modulator

innerhalb meßbarer Grenzen, so wird ein Vergleich der beiden

Spannungen durchgef ührt. Unterschreitet die NF-Spannung am

FM-Modulator den theoretisch erreichbaren Wert um 3 dB, so wird ein

Zähler erhöht. Dieser Zähler erscheinl in Meßstelle 214. Bei korektem

Nf-Vergleich ist er immer 0. Überschreitet der Zähler den Wert 180,

so wird die Störungsmeldung eingeschrieben.

F25 Codierteil-Fehler

Die 19 kHz-PLL auf dem Codierteil ist nicht eingerastet.
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F26 LAW

Bei zu großer LAW-Leistung wird die Leistung des Senders herunter-

geregelt und dabei die Fehler- nummer eingetragen.

F27 Temperalur >

Bei zu großer Temperatur wird die Leistung des Senders reduziert und die

Fehlernummer eingetragen.

3.3 Störungen lm Beüiebsablauf durch äußere Ursachen

Nr. Ursache

F30 Netzauslall, Reset

Einschaltung des Gerätes (Netzausfall). Er wird nur im Warnungsspeicher

1/6 registriert.

F31 Zwangsträgersperre

Der Träger wurde durch Option 12 zwangsgesperrt.

F32 Externe Trägersperre

Durch eine der beiden externen Trägersperr-schleifen wurde der Träger

gesperrt.
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3.4 Bedlenfehler

Bei Fehlbedienung wird unabhängig vom Betriebszustand des Senders für ca. 3 Sekunden

eine Fehleziffer angezeigt.

Nr. Ursache

F 001 Fernbetrieb

Es wurde eine Taste betätigt, die Anderungsfunktionen auslösen, die nur

im Ortsbetrieb zulässig sind.

F 002 Wert zu klein

Beim Editieren wurde versucht, einen zu kleinen Wert einzugeben bzw. mit

der Minus-Taste den zulässigen Minimalwert zu unterschreiten.

F 003 Wert zu groß

Beim Editieren wurde versucht, einen zu großen Wert einzpgeben bzw" mit

der Plus-Taste den zulässigen Maximalweh zu überschreiten.

F 004 Rasterlehler

Beim Editieren ist ein Wert gewählt worden, der nicht im zulässigen Raster

tiegt.

F 005 Überlauf

Beim Messen der Vorlaufleistung wurde ein Maximalwert überschritten,

oberhalb dem keine korrekte Leistung errechenbar ist.

F 006 Konfiguration

Es wurde eine Funktion gewählt, die in diese Geräte Konfiguration nicht

vorhanden ist.
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InitNr.

OPTIONEN

Funktion
Werte
Min.

Schritt-
weite

--Einst;rTu-ng-en at Sender

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

JU

20"0

20"0

20.0

20.0

20.0

20.0

20.0

20.0

20.0

20.0

20"0

00.0

25.5

25"5

25"5

25.5

25.5

25.5

25.5

25.5

25.5

25.5

25.5

02.0

20.0

24"0

24.0

24.8

20.0

25.5

24"0

24"0

24"0

24"0

24.0

01.0

0.1

0.1

0.1

0.1

0"1

0.1

0.1

0"1

0"1

0.1

0.1

0.1

Zwangs-Trägerspere (=1 )

Meldungsfreigabe ORT (=1)

RF-Meldungs-Schwelle

RF-Meldung bei s>2

Zeitkonstante, werte der
Preemphasis

NF-Korrektur über den
Frequenzbereiche

Konf iguration Sdr=4/Stcd=s

0.

0.

-4.5

0.

00"

1.

1.

-1.0

1.

75.

15"

7.

0.

1.

-3.0

0.

50.

a7"

1"

1.

1.

0.5

1.

25"

00"

CI"

1.

1.

RF-Sollwertausgabe

RF-Vorlauf

RF-Rücklauf

U-Betrieb

NF-Eingangs Bewertung

NF-Ausgangs Bewertung

U20V

U5V

Regelspannung

Versorgungsspannung

Hubanzeige

Pegel NF-links / MPX
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Nr. Funktion
Werte
Min. Max. lnit

Schritt-
weite

Einstellungen am Stereocoder

01

02

03

a4

05

06

Pilotton Pegel

Pilotton Phase

Pegel Schalter RDS

Pegel Schalter SOA

Balance

19 kHz int / ext
Int. = 1

Ext. = 0

-11.4

00.0

0.00

0.00

-6,9

25.5

2.25

2.25

15.

1.

-9.5

12.8

1.05

1.05

08.

1"

0.1

0.1

0.15

0.15

1.

1.

00.

0.

Kalibrierungen am Stereocoder

07

08

09

10

11

0"

00"0

00.0

00.0

00.0

5.

20.0

20.0

24"0

20.0

2.

10.0

10.0

10.0

10.0

19 kHz Pegel

Pegel NF rechts

Pegel RDS

Pegel SCA

Pegel MPX-out

1"

1

1

1

Die automatische Initialisierung des EEPROMS mit den in der Spalte "lnit"

aufgeführten Werten erfolgt, wenn beim Einschalten des Gerätes ein fehlerhafter bzw.

neuer EEPROM vorgefunden wird. Die lnit-Werte stellen in der Regel nur eine grobe

Annäherung der optimalen Werte dar (Mittelwert). Der Kalibrierwert Nr" 19 für die

Sollwertausgabe ist auf Minimum gestellt, um erst einmal ein nicht zu hohe

Ausgangsleistung zu erzeugen. Die Kalibrierwerte Nr. 23 und 24 für den NF-Vergleich

werden so voreingestellt, daß ein Auslösen des NF-Vergleich-Fehlers sehr

unwahrscheinlich ist und somit der ungestörte Betrieb des Senders sichergestellt ist.
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Weitere Initialisierungswerte, die über andere Einstellfunktionen beeinflußt werden

können:

- alle Frequenzen = 0.000 ( = Trägerspene, Summenstörung )

- NF-Verstärkung = 6.00 dB (für alle Kanäle)

- P = 100 W (durch den Kalibrierwert Optionl9 tatsächlich kleiner)

51.3232.000.00 BAWAusg. 10.89
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Reaktionen auf Fehler

Fehler, Störungen führen zu Reaktionen des Senders, wie Herunterregelung der

Ausgangsleistung und Meldung der Fehler über die Leuchtdiode H120 sowie über eine

exlerne Summenstörmeldung. Die Leuchtdiode signalisiert bereits kuzfristige Störungen.

Länger anhaltende Störungen werden zusätzlich nach Ablauf einer für jede Störungsart

individuellen Zeit über die externe Summenstörmeldung ferngemeldet.

Die Ursache wird als Kennzahl in einen Fehler- und einen Warnungsspeicher eingetragen.

Die beiden Speicher sind unter den Meßstellen 1/5 und 1/6 abrufbar.

Mit der Taste S 117 "CL" kann der gerade angewählte Speicher gelöscht werden. Beim

Löschen des Fehlerspeichers wird auch die externe Summenstörmeldung abgeschaltet.

Wenn die Störungsursache nicht behoben ist, kommt es erneut zu einer Neueinschreibung

der Fehler-Kennzahl und einer externen Summenstörmeldung.

Die LED H120 leuchtet. wenn:

die PLL des UKW-Synthesizers nicht gefangen hat,

der NF-Hub überschritten wird,

das Netzgerät einen Fehler signalisiert,

der NF-Vergleich negativ ausfällt,

das Reflexions-Flip-Flop ausgelöst hat,

versucht wird, die Frequenz 000.0000 zu senden,

bei Fernbetrieb des Senders per Option 12 der Träger gesperrt wird,

beim Codierteildie 19 kHz-PLL nicht gefangen hat.

Die externe Summenstörmeldung spricht an. wenn:

- die PLL des UKW-Synthesizers > 5 Sekunden nicht gefangen hat,

- das Netzgerät > 5 Sekunden einen Fehler signalisiert,

- der aktive NF-Vergleich mindestens 1,8 Sekunden negativ ausfällt,

- das Reflexions-Flip-Flop > 5 Sekunden ausgelöst hat,

- versucht wird, die Frequenz 000.0000 zu senden.

- beim Codierteil die 19 kHz-PLL >5 Sekunde nicht gefangen hat.
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24



Es erfolgt Trägersperre. wenn:

die PLL des UKW-Synthesizers nicht gefangen hat,

das Netzgerät einen Fehler signalisiert,

das Reflexions-Flip-Flop ausgelöst hat,

der Sender ausgeschaltet ist,

versucht wird, die Frequenz 000.0000 zu senden,

Fernbetrieb des Senders per Option 12 der Träger gesperrt ist,

exte rner Trägersperre,

6 Beelnllussung der Ausgangslelstung des Senders

Mit der Taste 5123 wird die 100% Sollwert-Leistung eingestellt.

Ein eventuell vorhandener extemer Widerstand an Steckerleiste Xl b9 reduziert diese

Leistung auf 70, 50, 40 oder 30 % (siehe Meßstelle 1/3)"

Dieser reduzierte Solhrert wird bei der Auswertung zur Träger-Meldung als Referenz

venrendet. Die Trägermeldung LED H119 leuchtet, wenn der gemessene Wert der

Vorlauf-Leistung über dem verminderten Sollwert -3dB (Standard) liegt. Per Option 14 kann

diese Schwelle zwischen -4dB bis -1dB verändert werden. Die externe Träger-Meldung

erlolgt parallel mit der Leuchtdiode H119. Für besondere Anwendungen kann per Option 15

eine positive Trägermeldung auch bei zu kleinem Träger und Fehlanpassung S>2

freigegeben werden. Dies ist nützlich in Anlagen, wo ein fehlen der Trägermeldung zur

Ablösung des Senders führen kann" Wenn beide Sender direkt an einer fehlangepaßten

Antenne arbeiten, ist eine Ablösung nicht sinnvoll.

Wenn das Gerät ungestört arlreitet, wird der reduzierte Sollwert bzw. ohne externem

Widerstand, die 1007o Leistung erreicht.

Durch Störungen kann es zu einer weiteren Reduzierung der Leistung führen, evtl. mit

Abschaltung der Träger-Meldung. Ursachen für eine Reduzierung können sein:
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- Rücklauf > siehe Meßstelle 1/2

- Temperatur > siehe Meßstelle 3/7

- LAW-Leistung > siehe Meßstelle 4/4

In diesen Fällen kommt es zu einer gezielten Reduzierung der Betriebsspannung

(Herunterregelung).

In anderen Fällen, wo Leistungseinbußen durch Fehler im HF-Verstärker verursacht werden,

ist eine Erhöhung der Betriebsspannung zum Zweck der Ausregelung zu beobachten

(Meßsrelle 3/1).

Wie für jede Meßstelle gibt es auch für die Kalibrierung der Ausgangsleistung eine Option

(=19). Mit dieser Option kann der mit Taste S 123 eingestellte Sollwert, aber nur wenn keine

Reduzierung erlolgt, mit einem gleichzeitig extern gemessenen Leistungswert auf Gleichheit

gebracht werden.

Anschließend kann die Leistungsanzeige der Meßstelle 1/1 mit der Option 20 ebenfalls

angeglichen werden. Wenn es bei neuem EEPROM zu einer lnitialisierung der Daten komrnt,

wird automatisch der Kalibrienryert Option 19 so eingestellt, daß trotz einer Anzeige von 20 W

am Sender eine geringere Leistung abgegeben wird.
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v.24 Schnlttstelle

Mit Hilfe eines PCs oder eines Terminals kann der 100W UKW-Steuersender überdie

V.24-Schnittstelle gesteuert und überwacht werden.

Die dazu venryendeten Datentelegramme bestehen aus ASCI|-Zeichen, die mit'CR' (ASCIl

13) abgeschlossen werden. Der Sender ignoriert ' LF ' (ASCll 10) im Kommando. Er gibt auf

Wunsch ein 'LF' zusätzlich zum 'CR' aus, um die Anzeige auf einem angeschlossenen

Terminal übersichtlicher zu gestahen. Diese 'LF'-Freigabe ist mit Option 34 des Senders

einstellbar.

Um den Anschluß eines POs als auch eines Terminals zu erlauben, lindet ein sehr

einfaches Soltwareprotokoll Verwendung: Zu jedem Kommando muß eine Quittung des

Senders abgewartet werden, bevor ein neues Kommando gegeben werden darf.

Diese Quittung beginnt immer mit einem OK- oder Fehlezeichen, dahinter werden die

gegebenen Kommandozeichen wiederholt. Wenn es sich um ein Abtragekommando

handelt, folgen hinter den in der Quittung wiederholten Kommandozeichen die

gewünschten Daten.

OK-Zeichen: Fehler-Zeichen:

Die Kommandostrings werden auf folgende Kriterien untersucht:

- Parität jedes Zeichens

- Gültigkeit des Kommandozeichens (Kleinbuchstaben)

- Länge des Kommandostrings

- Oberer und unterer Wertebereich der Kommandodaten

- Rasterung der Kommandodaten (2.8. 0.2, 0.4, 0.6 . . ")

- Gültigkeit des Kommandos im momentanen Gerätezustand

Bei Ortsbetrieb sind alle Kommandos, die den Betriebszustand

des Senders ändern können (Programmierkommandos), gesperi.

Kommandodaten, die aus mehreren Zittern bestehen, werden mit der höherwertigsten

Zilter voranübertragen. Dadurch erscheinen sie auf einem Terminal direkt lesbar.
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Es gibt unterschiedliche Kommandotypen:

- Programmierkommandos

- Abfragekommandos für Programmierdaten

- Meßwert- und Statusabfrage des Senders

7.1 Programmierkommandos

Ein Programmierkommando beginnt mit 1 oder 2 Kleinbuchstaben, denen die zu

programmierenden Daten folgen. Hiermit werden die Betriebswerte, Abgleich- und

Kalibrienrverte sowie Schaltkommandos an den Sender übermittelt. Fast alle Werte werden

automatisch ins EEPROM des Senders übernommen. Alle Kommandos sind in Tabelle 3

zusammengefaßt. Mit Ausnahme der Steuerung der automatischen Meßwertausgabe'xa'

können alle wertändernden Kommandos nur im FERN-Betrieb aufgerufen werden. Wird

dies auch im ORTs-Betrieb versucht, antwortet der Sender mit '#' . Dagegen werden alle

Einstellwerte in Orts-Betrieb darstellen, können aber nicht verändert werden.

7"2

Beispiel:

Terminaleingabe:

Antwort des Senders:

Terminaleingabe:

Antwort des Senders:

Terminaleingabe:

Antwort des Senders:

Frequenz auf 106.834 MHz

Abfragekommandos für Programmlerdaten

Durch Voranstellen eines ' ? ' können alle eingestellten Werte abgerufen werden. Es

werden genau die gleichen Buchstaben verwendet wie beiden Programmierkommandos"

c106834 < CR >

'c<CR>

?ccCR>
* c106834 < CR >

xb < CR > ein'?' ist nicht notwendig

'xb< CR > a200< CR >b0600< CR > c087500< CR >.. .

...2b6<CR> xaO<CR>

51.3232.000.00 BAW

ln der Antwort wird immer das Kommando wiederholt.

Einen Sonderfall bildet das Kommando 'xb' . Hierdurch werden alle programmiefien Werte

des Senders in einem zusammenhängenden Block abgerufen.

Ausg. 10.89
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Die gestartete Aussendung der Daten kann durch zwischendurch eingegebenen

Kommandos kurz unterbrochen werden. Es wird jeder Teilwert immer geschlossen

übertragen. Eine Einlügung von Rechner wird also nur direkt naeh einem < CR >

erfolgen.

7.3 Meßwert- und Statusabf rage des Senders

Mit dem Komando 's 'wird ein Bitstatus vom Sender abgerufen. Es werden 8 Bits in Form

zweier Codierte Hexadezimal Zeichen übertragen.

ORT s>2 Hub > EEPROM
write

Träger-
sperre

EIN RF-
Meldung

Summen-
Störung

Beispiel:

Terminaleingabe: s<CR>

Antwort des Senders: * s96 < CR >

96 (Hexadezimal) bedeutet: 1 0 0 1 0 1 1 0
Bit 7: 1

Bit 6: 0
Bit 5: 0
Bit 4: 1

Bit 3: 0
Bit 2: 1

Bit 1: 1

Bit 0:

D€r Sender ist im Ortsbetrieb
Keine Fehlanpassung s > 2
Der NF-Hub ist nieht zu groß
Es werden noch Programmierdaten
ins EEPROM geschrieben, warten.
Keine Trägersperre
Sender EIN
RF-Meldung vorhanden

0 Keine Summenstörung

Die Meßwertübertragung wird einzeln mit dem Kommando myx < CR > abgerufen. 'x' ist

ein Ziffernwert 1 bis max. 7, der auch auf der Front des Senders per Tastatur die

Meßstelle auswählt. Die Ziffer' y ' weist auf die Meßgruppe, die auch durch die

Leuchtdioden H101 bis H108 an der Front des Senders gekennzeichnel werden.

y = 1 entspricht der obersten Meßgruppe (Leistungsmessung).

Beispiel:

Terminaleingabe: m12 <CR> Meßgruppe 1= Leistung

Meßbereich 2 = Rücklauf

Antwort des Senders: * m12 + 0010 < CR > = 1.0 Watt Rücklaufleistung

51.3232.000.00 BAWAusg. 10.89
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ln der Antwort ist die Meßstelle bezeichnet ' m12' .

Anschließend folgt das Vozeichen '+' oder '-' und darauf folgt immer ein vierstelliger

Zahlenwert. Davon sind die ersten drei Stellen vor und eine Stelle nach dem Komma. Das

Komma wird beider Übertragung weggelassen.

7.4 Automatische Meßwertübertragung

Mit dem Kommando xa1 < CR > wird die automatische zyklische Übertragung aller

Meßwerte des Sendekanals 'f ' , der Sendelrequenz 'c' sowie des Senderstatus ' s '

eingeschaltet.

Wird zwischendurch eine andere Ausgabe, z.B. die Ausgabe der Programmierdaten

akliviert, so hat diese Vorrang. Nach Ausgabe der gewünschten Werte wird automatisch

mit der Meßwertübertragung fortgefahren, wo unteörochen wurde.

Terminaleingabe:

Antwort des Senders:

xa1 <CR>
* xa1 <CR> m11 +0200 < eR> m12 +0010< OR>....

7.5 Elnmallge Meßwertausgabe komplett

Mit dem Kommando 'xc < CR > 'werden einmalig alle Meßwede mit Kanal-, Frequenz-

und Statusinformation ausgegeben, also genau die gleichen Daten, die mit dem'xa'-
Kommando zyklisch ausgegeben werden können. Die Ausgabe, die höhere Priorität als

die automatische Meßwertausgabe hat, beginnt mit Meßstelle 'm11' lst die

automatische Meßwertübertragung ' xak ' aktiv, so beginnt diese nach der mil ' xc'
gestarteten einmaligen Meßwertausgabe ebenfalls mit ' m11 ' .

Das Kommando'xc' synchronisiert praktisch die automatische Meßwertausgabe.

51.3232.000.00 BAWAusg. 10.89
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